
Sean Koch verteidigt WM-Platzierung und holt zweite Medaille 
Der 22-jährige Powerlifter aus Mauren bestätigte in Malta mit einer Steigerung die gute Leistung an der Premiere vor einem Jahr. 

Mit einer Gesamtleistung von 
957,5 Kilogramm belegt Sean 
Koch an der klassischen Open-
Weltmeisterschaft der Interna-
tional Powerlifting Federation 
(IPF) auf Malta den fünften 
Rang von 19 Athleten in der 
höchsten Gewichtsklasse (+120 
Kilogramm). Damit gelang ihm 
im Kraftdreikampf (Kniebeu-
gen, Bankdrücken und Kreuz-
heben) dieselbe Platzierung wie 
bei seiner Premiere vor einem 
Jahr in Südafrika, obwohl er 
nach wie vor ein Junior ist und 
dieses Mal quasi doppelt so vie-
le Kontrahenten dafür schlagen 
musste. Das Teilnehmerfeld in 
seiner Kategorie betrug dieses 
Mal 19 statt 9 Athleten. In 
seiner Paradedisziplin Knie-
beugen holte der Muskelmann 
aus Mauren erneut eine Me -
daille (Bronze).  

Die historischen 400 Kilo in 
den Kniebeugen verpasst 
«Ich konnte meinen Rang vom 
Vorjahr verteidigen und das bei 

einem echt starken Teilneh-
merfeld», freut sich Sean Koch. 
Die WM 2023 erreichte einen 
neuen Teilnehmerrekord. Seine 
Betreuerin Pantea Supanetz, 
mehrfache WM-Medaillenge-
winnerin und österreichische 
Meisterin, meint: «Er war 
grossartig.» Über die einzelnen 
Disziplinen hinweg erreichte 
der Liechtensteiner 387,5 Kilo 
(Kniebeugen, neuer Rekord mit 
Raw-Ausrüstung), 235 Kilo 
(Bankdrücken) sowie 335 Kilo 
(Kreuzheben, ebenfalls neuer 
Rekord). Ein weiterer Beleg für 
die gemachten Fortschritte: Vor 
einem Jahr lieferte er an der 
WM-Premiere 897,5 Kilo ab.  

Bei den ersten zwei Diszipli-
nen hat der 22-Jährige den drit-
ten und letzten Versuch nicht 
zustande gebracht. Somit hat er 
in den Kniebeugen die histori-
schen 400 Kilo (als erster 
Powerlifter der DACH-Region 
und 15. weltweit) sowie die  
240 Kilo auf der Bank verpasst. 
Doch selbst wenn ihm diese 

 gelungen wären, hätte es in der 
Gesamtwertung knapp nicht 
für Edelmetall gereicht. Den 
Sieg in seiner Gewichtsklasse 
holte der US-Amerikaner Jesus 
Olivares mit insgesamt 1080 
Kilogramm. Hinter ihm auf 
dem Podest reihten sich der 
Georgier Temur Samkharadze 
(982,5 Kilo) sowie der Türke 
Cenk Kocak (980 Kilo) ein.       

Vom Podestplatz  
am Strand erfahren 
Nach seinem Einsatz am Sonn-
tagvormittag musste der Liech-
tensteiner bis am frühen Abend 
auf die Ergebnisse warten. 
Denn erst dann waren alle 
Powerlifter in seiner Gewichts-
klasse fertig. Nach der Doping-
kontrolle, zu der er antreten 
musste, ging es daher erst ein-
mal für eine Abkühlung an den 
Strand. Dort hat Sean Koch er-
fahren, dass er es in den Knie-
beugen wie 2022 aufs Podest 
geschafft hat. So schnell wie 
möglich kehrte der Powerlifter 

zurück an den Veranstaltungs-
ort, um an der Preisverleihung 
teilzunehmen. 

Für Sean Koch endete damit 
auch die zweite WM positiv, 
auch wenn diese zu einem für 
ihn ungünstigen Zeitpunkt 
stattgefunden hat. Denn der 
Berufsmaturand befindet sich 
mitten im Lernstress für sein 
Abschlusszeugnis, muss mor-
gen zur mündlichen Prüfung 
antreten und büffelte sogar auf 
Malta für einen erfolgreichen 
Abschluss. 

Aus sportlicher Sicht möch-
te der Muskelmann dieses Jahr 
unbedingt noch die 1000 Kilo-
gramm (Gesamtleistung) und 
die 400 Kilogramm (Kniebeu-
gen) bezwingen. Seine nächste 
Gelegenheit dafür könnte an 
der Junioren-WM in Rumänien 
(24. August bis 3. September) 
sein. Anschliessend hat Sean 
Koch noch Teilnahmen an der 
Schweizer Meisterschaft im 
Oktober und an der EM in Est-
land im Dezember geplant. (gk)Bei den Kniebeugen schaffte es Sean Koch (r.) aufs Podest.  Bild: pd

Die Spiele wurden mit einem Feuerwerk eingeläutet.  

Der Einmarsch des Liechtenstein-Teams bei der Eröffnungsfeier.  
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World Games in Berlin können beginnen 
Mit der Eröffnungsfeier ist am Samstagabend der offizielle Startschuss für die Special Olympics World Games 2023 in Berlin gefallen.  

Während rund einer Woche 
werden 7000 Athletinnen und 
Athleten aus 174 verschiedenen 
Ländern an 26 verschiedenen 
Wettkämpfen ihr Bestes geben 
und für Staunen bei den vielen 
Zuschauerinnen und Zuschau-
ern sorgen. Mit dabei für Liech-
tenstein sind dieses Mal total 
sechs Athletinnen und Athleten 
in den Sportarten Tennis, 

Schwimmen, Reiten sowie 
Leichtathletik. 

Einige Gäste aus Liechten-
stein, darunter die Stiftungs-
ratspräsidentin von Special 
Olympics Liechtenstein Prin-
zessin Nora, Sportministerin 
Dominique Hasler, LOC-Präsi-
dent Stefan Marxer sowie die 
Familien der Athleten, haben 
sich im Berliner Olympiastadi-

on dann besonders lautstark 
beim Einmarsch der Liechten-
steiner Delegation bemerkbar 
gemacht. 

Viele bekannte Musiker 
sind im Stadion aufgetreten 
Neben dem Highlight, der far-
benfrohen Parade der Sportle-
rinnen und Sportler mit an-
schliessender Zündung des 

olympischen Feuers, wurde den 
Zuschauerinnen und Zuschau-
ern an der Eröffnungsfeier auch 
kulturell einiges geboten. So 
sorgten die Blue Man Group, 
Madcon sowie der bekannte 
Musicaldarsteller Alexander 
Klaws für Gänsehaut im stim-
mungsvollen Olympiastadion. 

Timothy Schriver, Präsident 
von Special Olympics Interna-

tional und Neffe von John F. 
Kennedy, erinnerte in seiner 
Rede an die Vision seiner Mut-
ter, dass, gleich wie die Berliner 
Mauer in Staub zerfiel, auch die 
Mauern in den Köpfen der 
Menschen fallen würden und  
so der Weg frei werde hin zu 
 einer inklusiven Gesellschaft. 
Eröffnet wurden die Special 
 Olympics World Games vom 

deutschen Bundespräsidenten 
Frank-Walter Steinmeier. 

Müde, aber sichtlich ange-
tan von der Eröffnungsfeier 
kehrten die Liechtensteiner 
Athletinnen und Athleten der 
World Games 2023 in ihr Hotel 
zurück, da für sie schon am 
nächsten Tag die ersten Wett-
kämpfe auf dem Programm 
standen. (pd)

Liechtensteins Delegation an den Special Olympics World Games 2023 vor dem Olympiastadion in Berlin. Bilder: Michael Zanghellini


